
Paper-ID: VGI 191017

Bemerkung zum Aufsatze von Prof. Dr. Köhler in Nr. 4 dieser
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Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen 8 (5), S. 153

1910

BibTEX:

@ARTICLE{Laska_VGI_191017,

Title = {Bemerkung zum Aufsatze von Prof. Dr. K{\"o}hler in Nr. 4 dieser

Zeltschrift},

Author = {L{\’a}ska, W.},

Journal = {{\"O}sterreichische Zeitschrift f{\"u}r Vermessungswesen},

Pages = {153},

Number = {5},

Year = {1910},

Volume = {8}

}



1 � 3  

des Fernro hrs mechanisch. Bei ersterem v erschiebt  sich e in  Längen- u nd Höh e n
diagramm auf optischem Wege, so daß dem Auge bei m Au f- und N ied erkippen 
des Fernrohrs ein vorübergleitendes Diagramm erscheint .  Dieses Instru m e n t  besi t1, t  
keinen Höhenkreis .  

Bezüglich der reduzieren den O bj e k t i v k o n s t r u k t i o n e n  i s t  w erw iihne n ,  
daß schon P o r r o  bei sein em c O lometeP �ine für di e Ermit t lung der Horizon t al
d istanz bestimmte  Anordnung traf, indem er den Abstand der Li nsen des anall ak
tischen Obj ek t ivs sich mechanisch m i t  dem Höhen wi n k el verän dern l i eß,  so daß 
sich  die Horizon talen tfermmg nach E = CL sofort aus d e m  Lattenabsch n i tt ergab . 

Das vom Verfasser dieser Abh an d lu ng e n t worfene D o p p e l b i l d t a c h y m e t e r  
m i t  der Anordnung d es v erclrehbaren Objekt i vs eigne t  sich nun gle ich fa l ls  fü r 
die Zwecke der R eduk tion u nd sol l  d essen Verwen dbarke i t  i n  zweifacher Be 

ziehung darge tan werden : als Reduktionstachyrn eter fiir E n t fernungen und Höh e n  
und  als selbstfa t iger Hedukt ionstachyrneter fü r E n t fe rn u nge n . 

Im allgemeinen wird man bez ligl ich d e r  H.eduk t i ons-, i nsbeso ndere der  
selbst tät ig wirken den Tachymeter d ie  Behauptun g  au fs t e l l en können,  daß deren 

R esul tat dem der R echnung an G en au igk e i t nachsteh t ,  da sie von der tade llosen 
Wirku ngsweise eines mehr nder w eniger sub t i l en ;\lechan ismus abhängen .  

\Fortsetzung folgt. 1 

Bemerkung zum Aufsatze von Prof. Dr .  Köh ler 
in Nr. 4 dieser Zeltschrift. 

Ich erlaube mir m i tzute i len ,  daf3 ich im Jahre 1893 in den :5itzber. der kö 1 1 .  
höhm . G .  d .  W. Nr. XIX A 1 89 3 ,  k c i n  e Koord i naten der Prager Sternwarte 
abgeleitet habe. Der vom Verfasser angegebene Wert bef i nc:e t  sich i n  der zwe i ten 
Arbei t vom Jahre 1899.  - l m  A nsch lusse daran möchte ich m ir die Bemerkung 
erlauben, daß Herr Pro f. K ö h l e r nicht  gut getan hat ,  die Arbeiten des H errn 
Prof. N o v  o t n )' der wohl verclien t e 11 Verg-cssenheit zu en t reißen . 

lch werde auf diese Sache in einem der nächsten Hefte zurückkomm e n .  
Prof. W. Lriska. 

Begehung der Gemeindegrundstücke. 
Du rch Nie dersch! Lige , E lemen ta rereign isse, al lerlei Bau ten ,  n a t lir l i che u n d  

künst liche Er<lbeweg-ungen, sowie Umgestaltungen verschiedener Ar t , si nd  G r u n d  
u nd Boden fortw �ihren d Veränderungen unterworfen .  

Diese Ver�inderu n gen u n d  absich t l i che oder a u s  N achHissigkei t begangene 

Beschäd igu ng an Grenzm arken si n d  d i e  Veranlassung, daß :i nnerhalb eines mehr 
oder min der längeren Zeitraumes G renzm arken verschüt te t ,  bcschiid igt  oder ganz 

zerstört werden . Es ist daher, u m  d en Verlust an Grenzmarken zu vermeiden,  
di Besi tzgrenze .gesichert zu erha l ten , uni;rfäßl i ch ,  i n  gewissen Zeitabschni tte n 
Nachsch au zu hal tent) ,  ob die  Grenzmarken u n versehrt geblieben sind.  

1) Periodische ßegehungeu ,  l ü r  Luidwi rtsch:iftl lche Grundstücke v o a  5 z u  5 und Waldland 
von 10 z u  10 Japreu, dii: Jahresrnhl durch S bezw. 10 teil bar. 
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